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Bekannte Änderungen des MWST-Gesetzes per 1. Januar 2010 
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1. Januar 2010 
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Massgebende 
Umsatzlimite für 
die obligatorische 
Steuerpflicht 

Art. 10 
Abs. 2 
Bst. a 

CHF 1000'00 oder 
mehr 

Art. 21 
Abs. 1 

Mehr als CHF 75‘000 
 

     

     

   Art. 25 Mehr als CHF 4‘000 Steuer- 

   Abs. 1 zahllast (bei Unternehmen 

   Bst. A mit Umsätzen bis CHF 
250‘000 
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Berechnung der 
für die Steuer-
pflicht massge-
benden Umsatz-  
limiten 

Art. 10 
Abs. 2 
Bst. a 

Vereinbarte Entgelte 
(ausgestellte Rech- 
nungen) exkl. MWST 
 

Art. 21 
Abs. 3 
Bst. a 
 

Vereinbarte Entgelte 
(Kundenzahlungen) 
inkl. MWST 
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Freiwillige 
Steuerpflicht 

Art. 11 
Abs. 1 

Voraussetzung ist 
einzig eine unterneh- 
merische Tätigkeit 

Art. 27 
Abs. 1 
Z 688 

Mindestumsatz 
CHF 40'000 / Jahr mit 
bestimmten Abnehmern 

     

     

  Konsequenz: 
Auch Start-up-Unter- 
nehmen (ohne Um- 
sätze) können gene-
rell steuerpflichtig 
sein 
 

 Regelmässiger Inland- 
umsatz von CHF 250'000 
innert 5 Jahren 
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Haftungsbe- 
schränkung für 
aus einer MWST-
Gruppe austreten-
de Unternehmen 

Art. 15 
Abs. 1 
Bst. c 
 

Ausgetretene Unter- 
nehmen haften soli- 
darisch nur noch für 
die Steuerschulden 
aus ihrer eigenen  
unternehmerischen 
Tätigkeit während 
der Gruppenzuge- 
hörigkeit 
 

Art. 32 
Abs. 1 
Bst. e 
 

Ausgetretene Unterneh-
men haften solidarisch 
für sämtliche von der 
Gruppe geschuldeten 
Steuern 
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Option für die Ver- 
steuerung von  
Immobilienumsät-
zen 

Art. 22 
Abs. 2 
Bst. b 

Option grundsätzlich 
immer möglich 
 
Ausnahme: 
Verwendung der  
Immobilie durch den 
Leistungsempfänger 
für ausschliesslich 
private Zwecke 
 

Art. 26 
Abs. 1 
Bst. b 

Option nur möglich, wenn 
die Leistung an steuer-
pflichtige Inländer erbracht 
wird 
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Nachweis des 
Export von 
Gegenständen 

- Keine explizite Vor- 
schrift wie Export- 
lieferungen nachzu- 
weisen sind, aber: 

Art. 20 Veranlagungsverfügung 
der Eidg. Zollverwaltung 
erforderlich 

     

     

 Art. 81 
Abs. 3 

Grundsatz der freien 
Beweiswürdigung: 
Es ist unzulässig, 
Nachweise aus-
schliesslich vom  
Vorliegen bestimm-
ter Beweismittel ab-
hängig zu machen. 
(Empfangsbestäti-
gung des Kunden, 
Speditionsbeleg, 
etc. = anerkannt) 
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Formelle Erforder- 
nisse für den Vor- 
steuerabzug 
 

Art. 28 
Abs. 4 
 

Für den Vorsteuer-
abzug genügt der 
Nachweis, dass ei-
ne: 
 
--> Inlandsteuer 
--> Einfuhrsteuer 
--> Bezugssteuer 
bezahlt wurde 
 
 
Eine formell korrekte 
Rechnung muss 
nicht zwingend vor-
liegen 
 
 

Art. 38 
Abs. 1 
 

Das Vorliegen einer form-
gerechten Rechnung 
ist Voraussetzung für den 
Vorsteuerabzug 
 
 
 
 
 
 
 
Erleichterung aufgrund 
von Art. 15a MWSTG / V 
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Lieferung von 
gebrauchten 
individualisierbaren 
beweglichen 
Gegenständen 

Art. 28 
Abs. 3 
 

Bei Bezügen von 
nicht steuerpflichti-
gen Personen kann 
auf dem Ankaufs-
preis ein fiktiver Vor-
steuerabzug vorge-
nommen werden. 
Der Ankaufspreis 
versteht sich  
inkl. MWST 
 

Art. 35 Margenbesteuerung  
(Ankaufspreis kann vom 
Entgelt in Abzug gebracht 
werden) 
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Vorsteuerabzug auf 
geschäftlich be-
dingten Auslagen 
für Verpflegung 
und Getränke 

Art. 28 
Abs. 1 

Voller Vorsteuerab-
zug 
 
 
 
 
 
 
Achtung:  
geschäftliche Be-
gründung zwingend 
 

Art. 38 
Abs. 5 

Nur 50%-Abzug zulässig 

     

     

 

 

 



 

Tima 4 you AG   •  Holderbachweg 4  •  8046 Zürich  

  
Tatbestand 

 
Ab 1. Januar 2010 

 
Bisher 

S
a

ld
o

s
te

u
e

rs
a
tz

-M
e
th

o
d

e
 

     

Methode: 
Voraussetzung 
und Anwendungs- 
dauer 

Art. 37 
Abs. 1 

Umsatzlimite: 
CHF 5 Millionen 

Art. 59 
Abs. 3 

Umsatzlimite: 
CHF 3 Millionen 

     

  Steuerzahllast:  Steuerzahllast: 

  CHF 100‘000  CHF 60'000 

     

  Anwendungsdauer: 
mindestens eine Steu-
erperiode  
(1 Kalenderjahr) 
 

 Anwendungsdauer: 
mindestens 5 Jahre 

     

     

  Wechsel zu  
Saldosteuersatz: 
frühestens nach 
3 Jahren effektiver 
Abrechnung 

 Wechsel zu  
Saldosteuersatz: 
frühestens nach 5 Jahren 
effektiver Abrechnung 
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 Art. 42 Festsetzungsverjährung Art. 49 Festsetzungsverjährung: 

     

     

  --> relativ: 
5 Jahre nach Ablauf der  
Steuerperiode, in der 
die Steuerforderung 
entstanden ist. 

 

 --> relativ: 
5 Jahre nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem 
die Steuerforderung ent-
standen ist. 

     

     

  --> absolut:  --> absolut: 

  10 Jahre nach Ablauf 
der Steuerperiode, in 
der die Steuerforderung 
entstanden ist und sie 
durch Betreibung oder 
Berichtigung durch Re-
vision unterbrochen 
wurde 

 15 Jahre nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem 
die Steuerforderung ent-
standen ist 
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